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Sexualität mit Tieren (Zoophilie) – 
eine rechtliche Betrachtung
Gieri Bolliger

Sexualität mit Tieren (Zoophilie) ist ein vielschichti-
ges Phänomen und bildet seit jeher ein Element 
der menschlichen Kultur. Wenngleich gesellschaft-
lich weitgehend tabuisiert und öffentlich kaum 
wahrgenommen, ist das Thema auch heutzutage 
aktuell. Die vorliegende Untersuchung beleuchtet 
vorerst die kulturhistorischen und psychologischen 
Hintergründe des Themas, um sich in ihrem Haupt-
teil dann dessen rechtlicher Erfassung zu widmen. 
Aufgezeigt wird, wie der Schweizer Gesetzgeber 
Zoophilie richtigerweise als Tierschutzproblem 
erkannt und als Missachtung der Tierwürde gene-
rell verboten hat. Unabhängig davon, ob einem Tier 
dabei physische Schäden zugefügt werden oder 
nicht, wird die Tat seit 2008 als Tierquälerei verfolgt.

Autor:
Dr. iur. Gieri Bolliger, Rechtsanwalt

Band 7

Klonen von Tieren – 
eine ethische Auslegeordnung
Samuel Camenzind

Die vorliegende Untersuchung umfasst eine Aus-
legeordnung ethischer Pro- und Contra-Argumente 
zum Klonen von Säugetieren. Dabei wird aus 
verschiedenen Positionen eruiert, unter welchen 
Bedingungen das Zellkerntransferklonen von Tieren 
ethisch vertretbar ist. Ausgangspunkt dafür bildet 
der aktuelle Forschungsstand von Technik und 
Anwendungsmöglichkeiten, auf denen die anthro-
pozentrischen, sentientistischen und non-sentien-
tistischen Bewertungen aufbauen. Anders als zum 
Klonen von Menschen besteht in der Schweiz 
für jenes von Tieren keine explizite Rechtsgrundlage. 
Die Studie dient daher der Eidgenössischen Ethik-
kommission für die Biotechnologie im Ausser-
humanbereich (EKAH) – in deren Auftrag sie erstellt 
wurde – als Grundlage für die Auseinandersetzung 
mit ethischen Fragen, die durch das Klonen von 
Tieren aufgeworfen werden.

Autor:
lic. phil. Samuel Camenzind

Erschienen Dezember 2011

ISBN 978-3-7255-6447-7

132 Seiten, broschiert

Preis CHF 59.00 / EUR 43.00
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 Ex.   Band 2, Krepper, Affektionswert-Ersatz bei Haustieren, CHF 39.00, 
  ISBN 978-3-7255-6441-5

 Ex.   Band 3, Bolliger / Goetschel, Wahrnehmung tierlicher Interessen im Straf- und 
  Verwaltungsverfahren, CHF 59.00, ISBN 978-3-7255-6442-2

 Ex.   Band 4, Stohner / Bolliger, GATT-rechtliche Zulässigkeit von Importverboten 
  für Pelzprodukte, CHF 39.00, ISBN 978-3-7255-6443-9
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 Ex.   Band 6, Bolliger / Spring / Rüttimann, Enthornen von Rindern unter dem Aspekt 
  des Schutzes der Tierwürde, CHF 49.00, ISBN 978-3-7255-6445-3
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�   Ich abonniere die Reihe «Schriften zum Tier im Recht» bis auf Widerruf und erhalte die Bände 1 – 10 zum 
Spezialpreis von CHF 429.00 (anstelle von CHF 540.00). Jährlich ist die Veröffentlichung von zwei bis vier 
weiteren Bänden geplant.

Mit der Reihe «Schriften zum Tier im Recht» will die Stiftung für das Tier im Recht (TIR) aus-
gewählte Monografien, Gutachten und Fachaufsätze zu juristischen und ethischen Aspekten 
der Mensch-Tier-Beziehung einem breiten Publikum zugänglich machen. Die Beiträge richten 
sich an alle am Tierschutz Interessierten und sollen insbesondere Vollzugsorganen wie 
Verwaltungs-, Strafverfolgungs- und gerichtlichen Behörden, Praktikern sowie Studierenden 
einen Informationsfundus zu tierschutzrechtlichen und tierethischen Themen bieten. 

Band 5

Geheimhaltungspflicht von Mitgliedern 
der Tierversuchskommissionen

Angehörige von Tierversuchskommis-
sionen sind als Behördenmitglieder an 
das Amtsgeheimnis nach Art. 320 StGB 
gebunden. Für ihre Kommissionstätig-
keit bedeutet dies ein grundsätzliches 
Mitteilungsverbot gegenüber allen an ei-
nem konkreten Tierversuchsprojekt Be-
teiligten. In vielen Fällen stellt die Über-
strapazierung des Geheimnisbegriffs 
für Kommissionsmitglieder aber ein mit 
dem Verfassungsauftrag Tierschutz nicht 
vereinbares Hindernis für den pflichtbe-
wussten Gesetzesvollzug dar.
Die vorliegende Untersuchung zeigt auf, 
wie weit das Amtsgeheimnis reicht und 
in welchen Konstellationen die Schwei-
gepflicht nicht besteht, sodass der Ge-
dankenaustausch mit Drittpersonen und 
externen Institutionen unter rechtlichen 
Gesichtspunkten möglich ist. De lege fe-
renda wird eine gesetzlich verankerte Lo-
ckerung der Schweigepflicht gefordert..

Isabelle Häner, Prof. Dr. iur., Rechtsanwältin 
und Partnerin bei Bratschi, Wiederkehr & 
Buob
Gieri Bolliger, Dr. iur., Geschäftsleiter der 
Stiftung für das Tier im Recht (TIR) und 
Rechtsanwalt
Antoine F. Goetschel, Dr. iur., Rechtsanwalt 
und Partner bei Krepper Knecht Partner
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Enthornen von Rindern unter dem  
Aspekt des Schutzes der Tierwürde

Das vorliegende Gutachten befasst sich 
mit der in der Schweiz weit verbreiteten 
Praktik des Enthornens von Rindern. 
Das Entfernen der Hörner erfolgt haupt-
sächlich, um die angebliche Verletzungs-
gefahr für den Menschen und die Tiere 
selbst zu verringern, zusätzlich aber auch 
aus wirtschaftlichen Motiven. Sofern der 
Eingriff unter Betäubung und von einer 
hierfür ausgebildeten Person vorgenom-
men wird, gilt der Eingriff als zulässig.
Das Gutachten untersucht das für die 
Tiere mit weitreichenden Konsequenzen 
verbundene Enthornen vor allem un-
ter dem Aspekt der im Tierschutzrecht 
fundamentalen Achtung der Tierwürde. 
Neben juristischen werden auch rechts-
historische, ethologische, veterinärme-
dizinische und ethische Gesichtspunkte 
beleuchtet.

Gieri Bolliger, Dr. iur., Geschäftsleiter der 
Stiftung für das Tier im Recht (TIR) und 
Rechtsanwalt
Alexandra Spring, MLaw, rechtswissen-
schaftliche Mitarbeiterin der Stiftung für das
Tier im Recht (TIR)
Andreas Rüttimann, lic. iur., rechtswissen-
schaftlicher Mitarbeiter der Stiftung für das 
Tier im Recht (TIR)

Band 7

Klonen von Tieren –
eine ethische Auslegeordnung

Die vorliegende Untersuchung umfasst 
eine Auslegeordnung ethischer Pro- und 
Contra-Argumente zum Klonen von Säuge-
tieren. Dabei wird aus verschiedenen Posi-
tionen eruiert, unter welchen Bedingun-
gen das Zellkerntransferklonen von Tieren 
ethisch vertretbar ist. Ausgangspunkt da-
für bildet der aktuelle Forschungsstand 
von Technik und Anwendungsmöglich-
keiten, auf denen die anthropozentrische, 
sentientistische und non-sentientistische 
Bewertungen aufbauen.
Anders als zum Klonen von Menschen 
besteht in der Schweiz für jenes von Tie-
ren keine explizite Rechtsgrundlage. Die 
Studie dient daher der Eidgenössischen 
Ethikkommission für die Biotechnologie 
im Ausserhumanbereich (EKAH) – in de-
ren Auftrag sie erstellt wurde – als Grund-
lage für die Auseinandersetzung mit ethi-
schen Fragen, die durch das Klonen von 
Tieren aufgeworfen werden.

Samuel Camenzind, Lic. phil., wissenschaft-
licher Mitarbeiter der Stiftung für das Tier im 
Recht (TIR)
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Sexualität mit Tieren (Zoophilie) – eine rechtliche Betrachtung

Sexualität mit Tieren (Zoophilie) ist ein vielschichtiges Phänomen und bildet seit jeher ein Element 
der menschlichen Kultur. Wenngleich gesellschaftlich weitgehend tabuisiert und öffentlich kaum 
wahrgenommen, ist das Thema auch heutzutage aktuell. Allein schon die Unmenge entsprechen-
den Materials im Internet lässt auf eine beträchtliche Anzahl von Betroffenen schliessen. 
Die vorliegende Untersuchung beleuchtet vorerst die kulturhistorischen und psychologischen Hin-
tergründe des Themas, um sich in ihrem Hauptteil dann dessen rechtlicher Erfassung zu widmen. 
Aufgezeigt wird, wie der Schweizer Gesetzgeber Zoophilie richtigerweise als Tierschutzproblem 
erkannt und als Missachtung der Tierwürde generell verboten hat. Unabhängig davon, ob einem 
Tier dabei physische Schäden zugefügt werden oder nicht, wird die Tat seit 2008 als Tierquälerei 
verfolgt und geahndet.

Gieri Bolliger, Dr. iur., Geschäftsleiter der Stiftung für das Tier im Recht (TIR) und Rechtsanwalt
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